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Te VOoO der Vermeidung derT un kennen Das tische PrazısieTrung haben C! der Vaterscha
CNrISiCche en des olkes entwickeln el iur sS1e Gottes un: dem MT Gottes, miı1ıt S5einer 1Ne

noch taufen un annn anleiten, das Leben derT menschliche Bruüuderlichkeit verwirklichen, d1ie alle
na UrcC Verme1ldung der Sünde bewahren und menschlichen Werte beleben würde; VO  - der eınhel
VOoO  - den einmal begangenen Suüunden wieder irelisprechen des Herzen, dQ1e der Nachfolge Christi erlangt WITd
uch die Heidenmissionare werden ausgebildet S1e en hristus dem der ensch NeNn
sollen ekehren, dann tauien, dann anleiten, Leben Auftrag, als geliebtes Geschöpf Gottes eben, voll-
der Nna: verharren un endlich den Himme kommen Trfullt VO  3 der Fruchtbarkeit der ge1siigen
kommen!: es andere ist 1UI r  T1ge das hinzu- Werte der gegenseltllgen 1eDe, die allein 1DemMm glück-

lichen Gemeinschaftsleben führen kann Keiner dergegeben wird SO bitter en lebendigen Christen ist
WeNnn S1e horen MUSSEIN], dies sel das Schema 1N3rer christlichen erte, keine der Lehren soll amı auf-
Kirche, Mu doch me1nt Leclercg, zugegeben gegeben der vVverhu werden: aber 1es Sind die eTie
werden, daß die oilizielle Struktur der Kirche tatsächlich und Lehren, die dus$s psychologischen Grunden bel der
diesem Schema entspricht Verkündigung die Nichtchristen 1 den Vordergrund
(3anz anders sah dlie christliche Unterweisung den gerückt werden HNUSSeN

erstiten ahrhunderten des hrıstentums Qus Hrei Und vielleicht hat INa  g uch üÜüber der Te VO eW1GEN
Mittelalter hat S1e diese Form anYgeHNOMMECN, als es Heil sSpehr VEIGESSECH, davon reden, daß der Weg
„Christenheit WarT ber eutie gleicht d1ıe Situation ZU EW1IGEN el uüuber 1eS£ Erde und daß auf
wleder viel eher der QeTt ersten christlichen Jahrhun- en das Werk CGiottes vollbracht werden mMu das die
erie Heute 1S1 auch die Apologetik hinfällig geworden, Welt retiten Soll; auft en mMu. der (Shnzlst die bruder-
die sich (irunde M innerhalb E1NeT geschlossenen T 1e verwirklichen.
orstellungswelt bewegte eute muß ıch e erkün- Nur auf rund der allgemeinen Te sind die: einzelnen
d1gung ohne Voraussetzungen vollziehen Fragen des sittliıchen andelns OS In vielen Eiın-
Die Nichtchristen: NU71 sehen NO lem au{f die Früchte zelheiten sSti1immen die verschiedensten Sittenlehren üÜüber-
der hre Das Beispiel Niefzsches arl Matx Te S aber ihre eEINEUSAMLEN Grundsätze Mäßigkeit
(iıdes bewelst daß S1e das Christentum nach S£1NeT Klugheit Ehrlic  el Gerechtigkeit Z erhalten ihre
Moral beurtellen, der vielmehr nach SOE11ET TIa zZuUu Bedeutung TST VO 1hTrem Zusammenhang m1T Ne

Verwirklichung sozlalen OTa Die oMMizielle kiıirch- (‚esamtsittensystem Die verschiedenen Formen irdischer
liche Un CETWEISUNG geht auftf diese TODIeme noch Mystik der egenwWa: (Nationalsozialismus KOommun1s-
keiner Weise e1InNn Nur Autoren Rande der offiziellen mMuS) halten E darın ebenso W1€e die Briefe des

Paulus Buür den T1ISIeEeN S1ınd die Paulusbriefe das tief-Unterweisung, Essailsten, Redner beschäftigen sich schon
amı Sie wirken jedoch nach ußen 1UT WI1e aUuUsSSChwäT- SINN1GE Vorbild dieser Methode S1E en fast alle W el

mende CANuLizen neben der großen AÄArmee Teie Im ATStTEeEN geben S1LE die Grundlinmen des Glaubens
Die offizielle nterwelsung weicht jedoch ihrer AT hier n sich alle die großen exte, denen üıch
un Weise unendlich VO der Predigt CHhristi und der die CAhrıstlıche ‚egeisteTunNg bis heute genährt hat);
Apostel ab T1ISLIUS TU den Menschen ZUerst der ZzZwelien, Schluß, geben S'LEe die praktischen Rat-
We1se entigegen, W1€e die Nichtchristen 1: sehen: als schläge auftf TUN: derT Moraltheologie. Das wirkt w1ıe
E1IN Meister des Lebens, e1Nn Weiser, der den Menschen Absturz, enn d1lese Verhaltungsmaßregeln weichen
e1iN!: Lebensregel I! Lebensweisheit brıngt Um dieser oit MC Siehr V O: denen anderer Schulen ab S1Ce erhal-
ege wıllen kommen s 1E Ihm,; un diese e1shel: ten ihr 1 jedoch VO  - den edanken des eErsten 115

FA Glauben die Wunder unterstuizen S11 1U SO so1lte uch EuUTtEe Denn SsSowWwochl die Masse er
Alle, die Seinem Zauber unterliegen, ind VO  g Gläubigen wW1e die der Ungläubigen hat VOI lem das
Gesamtheit VO  3 Eindrücken ergriffen, die GLE N1C ana- Bedürinis, diese grundlegenden en m1t Intensität
Ivsieren können die ber Z der ew1ßheit USaImMımn el erfüllt sehen SO erscheinen S1e der Predigt esu
il1eßen daß Jesus der eister 1S1 des Göttlichen te1l- Evangelium, dem CGleichnis VO £1INSTIO
haftıg Die Apostelbriefe ZEIGEN dann, W1e die Te Es 151 1so0 nıchts Neues, WasS eutie 1st SONdern
(CDTISE sıich derT erstien christlichen CGieneration darstellte L1UT die Ständig NeuUue Verwirklichung
als '1Ne mstürzung des! gQanzZen Lebens, aller Grund-
agen des Handelns, niıicht u der individuellen, SONdern

die menschliche Geme1inschaftauch der öÖlfentlichen:;
wurde uUrcC den Glauben verwandelt der Kosmos Bıbliographische Mitteilungen über
er davon mıtverwandel werden katholische Auslands--Neuerscheinungen
eute werden die Menschen, die außerhalb der Kirche 19331946
stehen, VO  w der christlichen ehre, W 1e Anfang des Frankreich Theologie (Fortsetzung)Christentums, dem Maße angeZOGgEN, WIe s1e darın EPLANQUE, Saint Vincent de aul l’Emprise CNTE-

tienne C6 Seiten, aris 1936, OU! et, Gay1116 Botschaft erkennen die stande 1S-1; 111e DesseTe
Menschheit schaffen;: und da die moderne Technik alin: Vincent de aul et, Sainte Louise de arillac, leurs Rela-

tions d’apres leur Correspondance Seiten, arTIis Bloud
et Gaydazu geführt hat die Organisation des sozlalen OTDers Die umfangreiche Hauptarbeit stellt eine religionspsycholog'scheden ordergrund er Bemühungen rücken, Studie dar weiche die Frömmigkeitshaltung des hl Vinzenz VOIl
Paul auf TUN! seiner hinterlassenen Schriften untersucht SiewIrd die Kirche VOT em anaC beurteilt WI1e we1ıift sl 1äßt in ausführlichen Ziutaten den Heiligen vornehmlich seihst

mstande 1st Gerechtigkeit 1e und MC sozlalen sSprechen Die urze zwelite Schri{ft behandelt eine Sondertrage
uS dem en des Heilligen seine Beziehungen ZU ‚oulsc de

Leben VEeTWITL.  iıchen Marillac.
Die christliche Unterweisung mu daher eute, - Saint Vincent de Paul Esclave unis. Sei-
me1int Kanon1ıkus eclercg, VOT em VOo  } N  n mensch- ten Paris 1937, .Desclee De Brouwer.

Der Verfasser Jegt eine Nzahl Gesichtspunkte dar, die einelichen Werten derT TEe ausgehen, die keine dogma Gefangenschaft des h1 Vinzenz in Tunis nachwelsen gollen Die
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wiesenen, dem wahren en entiremdeten Bürgerlichkeit Quf-Tatsache dieser Getangen-scha.ft ist mit guten Gründen bestrléten
worden. weist. Ihre Kritik ist offenherzig und beschönigt nichts, Der

omm: der Liebe, eN. slie uch nicht iümmer theologisc.ANCEL, Superieur des Pretres du Tai La Pauvrete du Pretre, ins letzte geklärt 1s%. Die LOosung? ichts anderes als der Weg
d’apres 13 vie et les ecrits du venerable Antoine Cheyvrier. ach) nınnen das el  en des Geistes, die mwandelnde T2a) der
1946, 400 Innerlichkeit, das en der eie der christlichen Botschaf{it,

eren euer lle Verhärtung chmelzen vVermas. unächsDie Vorlesung über die TMU des Priesters, die Pere Ancel kleinen lebendigen Gemeinschaifiten WwWirksam, soll dieser GeistNovizenmeister seiner Gesellscha{it gehalten hat  ' wurde zu°rst ach und ach die Christenheit durchdringen.55 wenigen in einem Privatdruck 1939 bekannt, bis Sie auf Ver-
anlassung einiger Bischö{fe ZU. Offentlich erschienen ist. Der
yoner Priester Antoine evrier Stl.  etie die des SOIGNIE, S Culture et milieux DOopulalres. amm-
vorigen Jahrhunderts die Gesellschafi: der rliester VOIN Tado, lung ‚Batir‘ collection d’etudes DOUTC 1a restauration de In
die in TMU en wollen, den TmMmen glaubwürdig das Societe chretienne, tLroisieme serie CONSaCcrTE:| 9  me de 1a
Evangelium. verkünden. Eine franziskanische estalt, oach Culture, No 152 Seiten, Tournal 1944, Casterman.
nüchterner Prägung. Als Beispiel der TMU in der ine kleine, Der bedeutsame Studie ber die Arbeiterschaft und
VO:  - esonderer Bedeutsamkeit. Qegenv7art d2Ss Problem der Bildung. Eine Tealistische Studie, weiche die

wirkliche Psychologie des Arbelters ennn und sich bewußt ist,
GUYNOT uperieur du Tan! Seminaire de Ne- daß ohne erbesserung seiner sozlalen Lebensbedingungen nNiC

VEeIS, Sainte Bernadette Souvenirs nedits. 352 Seiten, arls, wahrhalite Bildung gedacht werden ann. IET unter dieser
Editions ‚ 5DeS** Voraussetzung hnat eine Bildung ort anzusetzen, der Tbeiter
Bernadette VOoIn Lourdes nat die etzten Te ihres Lebens WIT.  1C: ‚‚daheim‘‘“ ist, 1n der Familie. Nicht VO')  5 außen her ist
als chwester Marie-Bernard im loster evers verbracht lese Erziehung erreichen, sondern VO: innen Dies g1ilt uch

IUr die christliche Verkündigung. Der Mann des Volkes wirdIhr einfaches, stilles, innerlich iIrohes asein ort ruit der Ver-
fasser duıch sein Buch 1Ns Leben zurück, das sich auf die AUS- ergrifien VO)  e einem glaubwürdigen Menschen; begegnet ihm,

F  ar en onnen sStutzt welche die Heilige noch persön- ann uUrc. ihn den errn lieben lernen, uch ihn zuerst
lich ; gekannt en als Banzen enschen und arum annn uch als Gott und

schließlich seine iftung, die Kirche. Hier ist die TO. Auf-UNE SAINTE PARMI NOUS, SOUS la direction de ANIEL-ROP! abe der J. © der Bewegung der christlichen Arbeiterjugend,
Collectiun „Presences‘ 280 Selten, Paris, lon. die mehr und mehr ein milssionarische: Gesicht bekommt.
In den andchen der Sammlung ‚„Presences‘‘ 1a Daniel-Rops OU. BROGLIE, SERTILLANGES, O, ANDRE ""'HE-jeweils die verschiedensten Autoren sich einem bestimnıten RIVE, RAYMOND CHARMET, TERRE DEVAUX, ANIEL-ROPS,ema q4ußern. An em vorliegenden Hefit ren der nL. ‚‚L’Avenir de ia Science‘‘ Collection „Presences‘‘,Therese VO.:  - Lisieux en eine namhaf{iter Schriftstzlier arlis 1941 Plon.

313 Seiten,
mitgearbeitet, U. Estaunie, Rene Schwob, 'umet,
Madaule, Malegue, Gustiave hibon. ıIn der ammlung „Presences‘‘, die von Daniel-Rops herausgege-ben wird, nehmen jeweils eine Nzahl berufener Autoren Zu

einem bestimmten Problem ellung. Das vorliegende Bändchen,V. e C. Le Pere Lataste, apotre des prisons, Edition dem der bedeutende Physiker de Broglie und der Dominika-abregee, Le avre, imprimerie ‚, Le Petit avre‘‘, 237 Seiten nNner und Thomist Sertillanges mitgearbeitet aben, greift den
EBEin Überblick ber das Werk des Pere Lataste soll ler BEeERCHCH
werden. wird VO: der ründung VO:  - Bethanien, dem U-

en Titel ‚„L’Avenir de 1a Sclence‘‘ („Die Zukunif{it der atiur-
wissenschaft‘‘) auf, den Trnest enau einem 1848 geschriebenen

fAuchtsor fuüur Tauen, die das Gefängnis kennengelernt hahen
Tast mit Trockerheit

und erst 18390 veroffentlichten Buch gegeben Die Verfifasser
berichtet. Mit größter Zurückhaltung, der verschiedenen Beiträge sind sich arın einig, daß die atur-
omm' ere Lataste selbst mit seinen nNnsprachen, Briefen ınd wissenschaf: in eine schwere Krise gekommen, ja gescheitert 1S%,Bemerkurgen ZU Geltung. Eibenso wird die Chronik VO:  - Betfna- nicht eLWa als positive Wissenschafit ihre ngeheuren Ergeb-ien als ZeugnIils fIür dieses Werk der religiösen Vertiefung (10171=- nisse, die das Angesicht der Trde umzuformen vermochten, lie-
angez0ogen. Das en dieses Dominikaners, dessen Seliysnre- gen Hen Tage sondern als Philosophie, a 1s Metaphysik,
chung eingeleitet ist, erscheint ier sehr einfach. Er War BUnz als Nachfolgerin der Religion, ZU der sie sich erheben wollte.
einfach ein Önch, das besagt jedoch es Die or auft Sertillanges hat dieses Thema in seinem Beitrag ‚,La Science

Nnen.,.
seinem Totenbett ließen eine Seele VO.  - großem Reichtum erken pf le sclentisme‘*‘‘ behandelt; vielleicht Ooch tiefer ist. RaymondCharmet mift, seiner Kritik in seinem Au{isatz ‚„„Le Mytheerne de 13 Sclience‘‘ gestoßen, der sich insbesondere mit enan

VA  z DER iVIEER WALCHEREN, PIERRE Le Paradis blanc, und eon Brunschvicg auseinandersetzt.
Introduction Dar Jacques Maritain. Collection ‚‚Les 1les‘“, T1IS
1939, Desclee De Brouwer, 150 MOUNIER, EMMANUEL, Manifeste Service du Personnalisme.
Ein Lob der Karthäauser Der Verfifasser erzählt VO.:  - einer nkehr Aarls 1936 Fernand ubier.
in der Chartreuse de la Valsainte und von dem Geist und dem ounier hat sein erstes Buch Der Peguy geschrieben, mit dem
en seiner weltabgeschiedenen Mönche ihn der Jeidenschaftliche Protest einen errat des Men-

schen verbindet, überall sich enthüllt, in Dolitischen und
OYAU, G., de 1’Academie francaise, Clerge colonlal et Spiritua- wirtschaftlichen ystemen, in der Dolitischen Theorie der im

lite as;ONNaAaire. L3a Congregation du Saint-Esprit. Collection Dolitischen Alltag. Er verificht die Sache der menschlichen Per-
‚‚Les grands rdres monastiques et, Instituts religieux‘* 984 Sel SON, die allenthalben bedroht ist, bedroht im Kapitalismus, des-

Freiheitsforderung trügerisch ist, weil sie ZU1 utzen einigerten. Purıs 1937, Grasset.
Der durch seine missionswissenschaftlichen Tbelten bekannte Mächtiger die Masse der Abhängigen in Knechtschaifit gebrac.
Verfasser, dem der Ruhm der Akademie zutell geworden ist, hat, im Faschismus, der die menschliche Person verrät, indem
entwirft ein lebendiges Bild des nneren und ußeren Geschickes, vorgibt, sie im 2a vollenden, in Wirklichkeit, cie ber auf-
das die Gesellschaifit der ater VO): Heiligen elis seit Ter saugt, im Marxismus, der sich ZWar die wirtschaftlichen Bedin-
ründung 1703 begleitet hat, als Poullart des l1aces das Seminar gungen für die Frelheit der Person herzustellen bemüht, och

seines einseltigen Menschenbildes niIC. in der age ist,vOom Heiljgen Geist mit einigen Studentien eröffnete, die cie tatsachlich verwirklichen. stellt der Personalismus, densich ganı:  A  ‚A der Heidenmission widmen wollten ® die vorliegende kleine Schrifit vertritt; nic) etwa eine
Partel oder ein Dolitisches System ar, sondern eine Hal-

DE P X texte el traduction francaise, Band tung, die, den vielfältigen Trug uUuNSeTer Tage durchschauend,
allzeit wachsamen

onne Presse.
L DE zL, A ON 240, 259, 319, 319 Seiten. Paris 1939 und 1940, der Leidenschaft eines nimmermüden,

Gewissens die konkrete Freiheit und die onkrete der
Die er Bände enthalten die ‚„„Acta‘‘, die amtilchen ßäpstllchen menschlichen erson VOrT er Ernliedrigung und Knechtung
Veröffentlichungen den Jahren 1933 bis 1935 in dem lateinl- retten versucht, eine Aufgäbe, der sich ouniler selbst seit

1932 unabhängig VO'  -} en artelien un! Machtinteressen inschen Text e ugd in der französischen Übersetzung. seiner mutigen Zeitschrift „ ESDT: m1 staändig wachsendemJOU VENRO'UX; Temoilignages Ir Spiritualite oderne. - Widerhall widmet.
tions du Liseron, 1946
Das gerade während der etzten eit in Frankreich ebhafit PORAY-MADEYSKI, De, Le de Ia visionnaire stig-
ewordene brüderliche Gespräch bDer die Erneuerung der irche, matisee, Therese Neumann de Konnersreuth. analytiaque
das mit wachsender Anteilnahme aller lebendigen christlichen ei critique du D:  me., 304 Seiten, Paris 1940, Lethielleux.
Kreise un Zeitschriften gefrührt wird, nat eLwa in Büchern, wie Der Verfasser ist, dadurch ausgezeichnet, daß mehrfach V
denen des Abbe Godin France, Pays de Mission?), des Abbe der Ritenkongregation in Rom beauftragt War, ‚CX officlo' ein
Michonneau ommunaute Mou-(Paroisse, missionaire) ärztliches Gutachten bei Kanonisationsprozessen abzugeben Br
nliers (Affrontement chretien), in den ausgezeichneten eften 15 Therese Neumann yegenüber außerordentlich zurückhaltend,
‚‚Jeunesse de ’Eglise“‘ oder in der Doppelnummer der Zeitschrift ja SC} HKr betrachtet keineswegs als erwliesen. daß die
‚‚Esprit‘“ (Aug./Sept. 46) , worin dem ema ‚‚Monde chretien ustande und Visionen der Stigmatisierten NUur übernatürlich Zu
— monde oderne‘‘ vielfältige Zeugnisse gesammelt und geordnet erklaren selen. Nach seiner Auffassung sind in dem Krankhelts-
worden sind, Widerhall gefunden. Ziu diesen Veröffentlichungen ild Uuge VO:  - Hysterie unverkennbar, und uch der harakter
gesellt sich das Buch VO:  - Dr. JOUVeENTOUX, das seinerseits die der Visionen lasse beträchtlichen Z weifel einer eindeutig
Zeugnisse vieler Christen darbietet. Sie en den Mut, den wunderbaren Eingebung aufkommen. Die TbDeit S5UCZT sich nicht
Finger auf manche un! zeitlichen Leibe der Kirche aııt Dersönliche Untersuchungen, sondern aı die vielfältigen
egen Sie eginnen mit dem Eingeständnis, daß ‚„‚die christliche Berichte Uund Zeugnisse, die bis 1939 VO.  - ärztlicher und theolo-
Welt und vornehmlic. diejenige der Katholischen Aktion eine gischer bDber Therese VO:  -} Konnersreuth bekannt Yeworden
gewisse Enttäuschung, eine gewisse eere hinterläßt‘‘. Gerade sind, 5 I auf die Uücher VO  - Gerlich Witt itter Von
die Jlebendigen Christen leiden ufs schwerstie untfer der Wir- ama, Kanlan ahsel sOWlie auf die arztlichen Gutachten V
kungslosigkeit ancher reC| veräußerlichten, verharteien €] Wa. Dentsch und artini
oder entleerten ormen des Apostolaits, die den e1s' der christ-
lichen Botschaft verstümmeln oder, Wr schlimmer ist, ar 1GNON. PAUL professeur I’Institut catholiaue de Paris Le
einer arikatur VerzZzeTrTTeEenN. Sie leiden unter der Routine, der aln Suailire de urin devantc“ 12 Science l’Archeolorzie. l’Histaolire,
Bürokratie, dem Mechanismus vieler AÄußerungen des christlichen l’Iconographie, 1a Logique 216 Seiten, aris 1938 Masson e1, Cie.,
Lebens und spüren schmerzenden Herzens, wie sich mmer mehr Das hl. Schweißtuch Von Turin hat eLwas für risten ja für
Menschen VO.  - einer kirchlichen Gemeinschaifit a  ehren, die, Nichtchristen Erregendes,’ weil wenn tatsächlich echt
VvVon gqußen gesehen, nicht selten die Züge einer ins hetto Vei«- wäre, das wirkliche Menschenantiltz des errn hber die Ji a.hr_-
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hunderte bewahrt Die TrTage der Echtheit untersuchtund LULLE Sa vie et pensee missionaire. exXtes et,
Introduction Dar amon OTrgranyes ranch.bejaht das vorliegende Buch in esonnener Weise, indem die

verschiedensten Wissenschaften Zl Rate zieht. L’Eglise catholique Afrique.
Wir seizen uch in dieser ummer unNnseTe Mittellungen Der die PREMIERES ENCONTRE: AVEC L} BOUDHISME); texties et COMM-

mentaires.wichtigsten französischen ‚„„‚Collections‘‘, SOWEelLt sie philosophische
und theologische Tagen etreffen, iOort Les Editions a Cer{, VA.  z DE.  Z L’apostolat doctrinal des Domini-

arls bringen heraus: Calns et des Niteurs Armenie

Die ammlung Temoins Dieu. LE AVEC L’ISL. MOYEN ÄAG.  > Dar le D =e@]1-
Jalil, etc.

isher sind erschlienen ‚«‚OBER T DELAVIGNETTE. L’autorite ans la ocilete africaine.
E.-B ALLO Paul .Dotre de Jesus-Christ Le Christ ans I’Inde

La pensee missionnaire protestante.
CERFAUX La Communaute apostolique.
RILLETLI AMmos et Osee

ALLO, vangile et Evangelistes COLLECTION „„TEM'  GE:
L.-M. DEWAILLTY, .. Jesus-Christ, parole Dieu. Editions Correa Cie., Paris

RILLET, Isaie. UBRY JEHANNE Une Fille de Madame Tallien. La Baronne de
CERFAUX, L’Eglise des Corinthiens. Vaux, Fondatrice des ames de -„L0uls.

* IN  N, Job. BECKER A  LE Itineraire snirituel d’Alain Fournier Une umiereet HEMINAN' Le Royaume d’Israel nouvelle SUr la figure de ‘auteur du Tan: eaulnes.
Vorbereitung befinden sich

Elie.
ANIEL-ROP! Mystlaues de Tance. De Saint Bernard Psichari

DE VAUÄAZ, P passant DAr Jeanne ’”Arc e ascal
P

J CONGAR Jean-Baptiste., ER M L‘Apocalypse Une etude magistraleHAINE Jeremie.
DANIELOU S J., Josue MADAULE JACQUES, Consideration de 18 Mort gran: sujet

DO. \ K ean l’Evangeliste. de meditation
DO: -"UETET Samuel MILLET, RAYMOND, oemes de 18a esse. Une liturgie DO!  que-„H INGENT La erre qui Darle IVIERE, IS.  2 Le hemin de Croix du Pecheur. Le vre

ln ammlilung „Questions Bibliques“‘ du Careme.
SEUPHOR MICHEL Dans le Royaume du OeurIn Vorbereitung befinden sich

CERFAUX, Professeur 1’Universite de Louvaln La Christolo- WASMER AR. Huit Mystiques espagnols. extes de Ral-
zie de Saln Paul mond u.  e, Loyale, Saint-Pierre d’Alcantara, Ouls de Grenade,

Sainte-Therese, ‚Ouls de Leon, Saint-ean de 1a Croix, arle-M. DUBARLKE, Professeur Saulchoir. Les ages d’Israel. de Jesus d’Agreda.HAINE, Professeur Facultes catholique de Lyon. La Genese.
S Professeur Grand Seminaire d’IsSsy. charite ZAÄANDER, 17 A Dostojewski le Probleme du Bien (traduit du

ans ”’Ancien Testament. TUSSE Dar Hofmann)

UN La Theologie de Saln ean Im Verlag Fernand Aubier, Editions Montaigne, Paris, erscheinen
CERFAUX Le Chretien d’apres salin: Paul die folgenden Jler ammlungen

Sammlung 99:  € Coeur et Croix‘* Collection „Vie interieure‘‘

herausgegeben VO.  - den atres Carre und Chi£flot OR  AU: L’Ascese des Exercices Spirituels de aln gnace
DeR Sainte Therese de Lislieux.

Erschienen sind < MULLER, La joie ans l’amour de Dieu
MIREILLE DUPOUEY Cahiers (1915—1919) Tome Cahlers LECLERCQ, OoCatilon du Chretien.

(1919—1921) Tome Cahiers (1921—1926) Tome LIPPERT Eit Job dit Dieu Bonte
PARVILLE2Z La Jole devant mortH.-CH DESROCHES, Paul Claudel DO de 1’amour.

EDLICH Le Dimanche.
ä UDE POUR LES KEU. ire TIie DAr les REGAMEY, La pauvrete.PP ONCOEUT, oulogne et Carre Jeanne Leprince-Ringuet, ROUPAIN, Avons-nous 1a f01?Andre Sallee, lerre et 0Zenn de Montjamont

=[) SERTI'L  GE Dix inutes de culture spirituelle Dar jour
FEMMES ENTS Temoignages recueillis Dar le Mouvement POo- Recueillement. Affinites Devoirs. Spiritualite. ven

pulaire des Familles et, prefaces Dar Robiece SILVAIN Entretiens interieurs.
P Initiation catholiqueCAMELOT, Virgines Christi La virginite premlers

eiecles de ’Eglise. Les aitres de 1a Spiritualite Chretienne
GERTRUDE VO.  z Ll FORT La emme eternelle. Traduit de 1’alle- SAINT LBERT RA  D, pref et trad., Dar arreau

mand Dar Boccon-'  bod Preface du eroches, AINT BERNARD, OEKEuvres, volumes.
Fa M,-J. PERRIN, Perfection chretienne et vie conjugale. AINT BONAVENTURE, preface et traduction Dar le alen-

tin retion.
PAUL REGNIER. La Yace voilee. Essal SUur E douleur, gulivi BERULLE, Opuscules de D introduction duPlaintes ans 18 uit. Rotureau.

In Vorbereitung befinden sich AINT IGNACE OYOLA, extes presentes et commentes Dar
TH Famille et Sainte Famille le Pinard de 1a Boullaye.

M RER. Le Rosaire des eDOouxX. AR. L’INCARNATION, Oeuvres, pref. de Renaudin.
PAUL REN MONJARDET. Paix SUur CcCe‘ malison. RUYSBROECK, Qeuvres choisles traduites du moyen-neerlandals et
A .-M ARR. De 1’'amour 18 charite presentees Dar Bizet.
09 HERY, Anthologie des DoeEtes du Ooyer.
RRE ) ! OZENN DE MONTJAMONT La Culture foyer. BIENHEREU.: NR. SUSO, Qeuvres, tradultes DAar Ancelet-

ustache.
Angekündigt werden in dem gleichen erlag zwei weitere amm-.- ALN' HOMAS D’AQUIN, preface et traduction DAr le
Jungen, de, ach den ersten Veröffentlichungen ZU urteilen, wert- Mennessier.
volle Bereicherungen unseres issens darstellen werden.

Collection ‚„„Theologie‘“*
Die Sammlung Russi et Chretiente; Collections er Cahliers tudes publiees SO 1a direction de 18 Faculte de Theologle

de Lyon-Fourviere.Kurz VOT Beginn dieses Krlieges wurde die Sammlung „RussleChretiente‘‘ mit dem Werk VO)]  -} lerre ascal begonnen. HENRI BOUILLARD Conversion et TaCcCe chez saint h0omas
erst etz wieder fortgesetzt werden. ’Aquin.

BAN DANIELOU, Platonisme et theologie mystique.
Bis jetzt sind erschlenen, bezugsweise ange  ndigt ENRI ‚UBAC, OrpPus mysticum.

PIERRE ASCAL. Avvyvakım et les debuts askol La ecrise UD ONDESER' Essal SUTr Clement d’Alexandrie. Introduc-
religieuse Z ussie XVIIIe siecle. vol gran)! in-8 tion l’etude de pensee religieuse partir de l’Ecriture.
X XV-618 GASTON FESSARD Autorite er ien COMMMUN.,

ARON MICHEL Rome et 1a Russile A Van: 1’'invasion EAN OUROUX ens chretien de lI’hommeA A A A  E des atars e- siecles Le prince Skold, les origines AURICE ONTET, L’Exegese de saint Augustin predicateur.
de 1’Etat Kilev e 18 premiegre conversion des ‚uUusses 855—38382) HENRI ‚UBA'  S Surnaturel, etudes historiques.
NICOLAS ARSENIEV. La Salinte MOoscou ONTCHEUIL, Melanges theologlques. Malebranche et le

quietisme.
FYFerner ist angekündigt: Collectlion „Les Religions®“Die Sammlung „Questions Missionaires’? OULGAKOF), Du er! Incarne, traduit du TUuS D3ar

Andronikof. Le Paraclet, traducteur.wird herausgegeben V Pater de eNasce, P’ Professor
der Universität Freiburg/Schweiz, Die ersten Planungen RE: EKros et Agape, traduit du suedoils, Darumfassen folgende er. Jundt.
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